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Lg Nuof Same
Teftamaint da nos Signer

1ESV CHRISTI,

*Praü our delg Latin er our
d'otets UungaaxiQz buofßda

ncefmis in isirumaunfcb^
tres 1aebiam Bifrun

d'signedina.

Pfalm cxix.
Ti'ra vieif esimaglimijra kmisyisz/unä

liiiflh dmieapaß.

Schqnifcho dg an

^4dTitum 7H
Steda.fcrittaourda Rumaad Timotheum

la feguonda.cura che-Paulus lotra
uuotagniua aprafchantö aua-

unt agli Caefari
Neroni.

EPISTLA DA
PAVLI AD

Timm.

Cap. t.

A VLVS famalg da dieu,
& apoftel da Iefu Chrifti,
fuainter la fedals elers da
dieu & la cogmaun de la
uardaet, quatla chi es fuainter

Iadeuociun in la fp raun
za de la uitta zterna,qusla chi hoimpro-
mis deus.aquel chi nu fo mintir.auns co Fs

aeternels rijmps. Et ho manifefto ils (es
rrjmps iTeu pled tres la predgia, quaela chi
es cumifla ä mi fuainter la comifchiun da
nos faluedar dieu.A Tito dret filg fuainter
lacommünafe". Lagracia Älamifericor-
gia.&Iapacfthda dieubab,& dalg figner
lefuChriftonos faluedar. Paraquaifta
ehiafthunr'ltareaulafchoin Creta.che a-

quellas

Titel und Textseite aus Bifruns Testamaint 1560, erste romanische Bibelausgabe

BIFRUNS TESTAMAINT, 1560

Die engadinische Buchdruckerkunst hat
einen sehr glücklichen und schönen Anfang
zu verzeichnen in Bifruns „Nuof Sainc
Testamaint" mit seinem gefälligen
Kleinoktav-Format. Glücklich, weil diese erste
rätoromanische Übersetzung des
reformierten Ladmers wirklich die ganze
Bewohnerschaft des Engadins beglückte,
schön, weil die technische Ausführung
eines schwierigen Unternehmens für damalige

Verhältnisse gut gelungen ist. Bifrun
wußte noch nichts von einer Verseinteilung
des Textes; das wurde dem Satzbild zum
großen Vorteil, und die begeisterten Enga-
diner konnten die heiligen Texte in un¬

unterbrochenen Abschnitten (Kapiteln)
lesen. Man ist überrascht beim
Durchblättern dieses Testamentes von der
Gleichmäßigkeit des Satzes sowohl als auch des
Druckes des Textteiles. Die Titel zu den
verschiedenen Vorworten sind in gefälligen
Dreieckgruppen gesetzt, die Schlußseiten
in Spitzformen abgeschlossen. Die
Hauptabschnitte beginnen mit schönen quadratischen

Renaissance-Initialen: der eigentliche

Text erscheint in einer gefälligen
Renaissance-Antiqua, die „Annotatiuns" zu
den Kapiteln und die Marginalien in
ebensolcher Kursiv.

Karl J. Lüthi-Tschanz.
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